
Am Samstag, den 29. Mai 20~0
fand in den Räumen Ger .ZBBS in.
Kid eine' Vtmmstaltung anlässlich
der Auszeichnung und offiziellen
Über.gabe dureh den DFB' an den
Iifeline V.@]IIlunaschaftsveiein im
Flüclitlingsrat Schleswig- Holstein
e.v. statt.

Viele Jugendliche, Bildungspaten,
VQI'münder und Gäste waren unserer
Einladung gefolgt,

Herr Hans- Ludwig Meyer
Vorsitzende)" des' Schleswig-

Holsteimsehen FlißbaUbun<.les -r- kam
als offizieller Vertreter des Deutschen
Fußball- Bundes. Nach interessanten
Ausführungen .über den 'DES und

. Überreichung der Urkunde wurde
Herr Me~eF von den Jtlg~h<\li<:<hen
umringt, die sich übel' 'I-Shir\s und
anderen give-awa,ys. zUII1 Thema
Fußball freuten,

Als weiteren Gastkonnten wji Herrn
~orbert Struck aus B.erlin begrüßen.
/ ist u.a, Jugendhiifereferent im
PJuuTÄTISCHEN Gesamtverband
Berlin, i. VOFsi~ender der
Aroeitsgemeins..chaft für Kinder
und Jugendhilfe - ACH und gehört
dem Entso4eidungsgremitim, für die
S@zialkampagD.e "Kinderträume
:2011a .an, die von den Männern der
Fußbal1-Nati0nalml!JlllSc]J.~ft . Ul).-

ter dem Dach des Deutschen Fuß-
ball-Bundes änlässlich der FIFA
Frauen-Weltmeisterschaft 2Q 11 in
Deutschland ins Leben gerufen wur-
de. .

'Mit' den'! Projektvorschlag »In
Deutsch gesproohene Träume
für -unbegleitete minderjährige
Flüchtlinge« hat sieh der . Verein
lifeline Vormundschaftsverein im
Flüchtlingsrat Schleswig - Holstein
e.V; an der Sozialkampagne betei-
];ot und wurde für eine finanzielle

erstützung in Höhe ven 4.000
, ure ausgewählt.

Die Mitglieder des Vereins lifeli-
ne und die jimgen Flüchtlinge freu-
en sich sehr übel' die Förderung
im Rahmen_ der Sozialkam,pagne
KINDER'IRAUME zeu. lifeline
dankt. allen Relfelll und Ideengebern
für dieses Projekt, ganz besonders
danken win K,ryst)JfjaMiehalski vom
Paritätischen Wohlfahrtsverband
Schleswig-Holstein für ihre VIelen
wertvollen Hifiw~ise.

Erläutemngei! zu
dem Projekt

l!nb~glei~te minderjähri-
ge Fluchtlinge gehören Zu einer
Gruppe, der man besonders viel
Aufihetksamkeit widmen muss
denn meistens haben sie in ih~
rem Heimatland une auf der Flucht
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schreckliche Dinge, erlebt und nicht
selten haben sie auch ihre Eltern ver-
loren. lifeline unterstützt unbegleite-
te minderjährige Flüchtlinge, indem
er versucht, .diese in ehrenamtliche
Einzelvormundschaften zu vermitteln
und ihnen gesellschaftliche Teilhabe
und Bildung zu ermöglichen, da sie
ohne Erziehungsberechtigte nach
Deutschland gekommen sind.

Die Mündel - egal aus welchem
Land - lieben das· Fußballspiel.
Gerade Sport, insbesondere das
Fußballspielen, bietet aus unserer
Sicht eine ideale Möglichkeit der
Integration. Im vorigen Jahr haben
die Jungen mit viel Spaß, Eifer und
Können an mehreren Fußballtumieren
in Schleswig- Holstein teilgenommen.
Doch während und nach dem Turnier
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Herr Norbert Struck und 2 Jugendliche aus dem Projekt Durchblick

Deutscher Fußball-. Bund e.v.
fördert das liteline- Proje'kt:

Träume
jugendlicher

Flijchtlinge
bleiben die jungen Flüchtlinge auf-
grund der Sprachbarrieren .'leider
weitgehend unter sich. Die Jungen
träumen davon, über ihre Erfolge,
Niederlagen und Erfahrungen im
Spiel mit den deutschen Fußballern
zu .sprechen, wagen aber den ersten
Schritt nicht. Dazu ist das Beherrschen
der deutschen Sprache notwendig und
deshalb versucht-lifeline für diese jun-
gen Menschen die Teilnahme an qua-
lifizierten,möglichst jugendgerech-
ten Deutscbkursen zu emiöglichen.
Die Förderung durch den Deutschen
Fußball- Bund wird lifeline für die
Kosten im Zusammenhang mit quali-
fizierten Deutscbkursen verwenden.

lifeline
Vormundschaftsverein im Flücht-

lingsrat Schleswig- Holstein e. V. Hans- Ludwig Meyer SH Flußballbund - Krystyna Michalski (Der
Paritätische Schlesiwg- Holstein) _ Marianne Kröger (!ifeline)
Jugendlicher aus der Förderung ,
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